
© Nationalpark Schwarzwald

Unsere Kritik an Forstminister Peter Hauk
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Liebe Freunde des Nationalpark Schwarzwald, 

bei der Vorstellung des Waldzustandsberichts 2024 der Grün-Schwarzen 
Koalition in Stuttgart kritisierte Peter Hauk das Projekt Nationalpark. 
Die Schwäbische Zeitung und DPA berichten darüber. 

Der Freundeskreis reagiert darauf mit einem offenen Brief an Herrn 
Forstminister Peter Hauk. 

In den nächsten Wochen wird auf der Basis der Eckpunkte in der Einigung der 
Landesregierung die konkrete Ausgestaltung der räumlichen Erweiterung im 
engen Austausch mit den Kommunen erfolgen. Die Nationalparkverwaltung 
führt mit allen Kommunen Gespräche über die Notwendigkeit einer 
Neuzonierung. Bis Ende Januar 2025 möchte der Nationalparkrat einen 
Beschluss zur räumlichen Erweiterung des Nationalparks fassen.

Liebe Freunde des Nationalpark Schwarzwald! Jetzt sind wir auch auf Ihr 
Engagement, Ihre aktive Unterstützung und Ihre Ideen angewiesen. Damit 
auch die Meinungen von Menschen, insbesondere in der Nationalparkregion 
und nah am Nationalpark dran, zu Wort kommen, die den Nationalpark und 
seine Nachbarschaft unter vielen Gesichtspunkten wertschätzen. 

Nehmen Sie mit Ihren Abgeordneten, mit ihren 
Gemeindevertretungen persönlich Kontakt auf, schreiben Sie E-Mails, Briefe 
und Leserbriefe oder nehmen Sie direkt mit der Presse Kontakt auf. 



Folgend die "Arbeitskarte" zur räumlichen Gebietsabgrenzung, Stand 11/2024, wie im 

Pressegespräch am 04.11.2024 von dem Vorsitzenden des Nationalparkrates Dr. Klaus 

Michael Rückert, Umweltminiserin Thekla Walker und Nationalparkleiter Wolfgang Schlund 

vorstellt:



__________

Viele Grüße

Der Gesamtvorstand des Freundeskreis Nationalpark Schwarzwald e.V.

Joachim Andres, Susanne Schönberger, Karl-Ernst Rothfuß,
Silke Bohrmann, Prof. Volker C. Ihle, Dr. Christian Köppel, Hubert Reif, Luis 

Scheuermann, Dr. Lea Schulte-Droesch, Dr. Sebastian Schwab, Emilia 
Siegenführ, Dr. Fred Stober, Simon Straetker, Andreas Zaepernick
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